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Handelstag und Zollpolitik

Die Thatſache daß der deutſche Handelstag auf ſeiner kürz
lichen Verſammlung die Reſolution welche ſich gegen jede Er
höbung der Getreidezölle ansſprach mit einer verhältnißmäßig
ſchwachen Majorität annahm iſt bekanntlich von der ſchutz
zöllneriſchen und agrariſchen Preſſe in dem Sinne anszubenten
verſucht worden als ob ſelbſt Handel und Jnduſtrie etwa zur
Hälfte auf hochſchutzzöllneriſchem Boden ſtänden als ob
mithin da die Landwirthſchaft ohnehin dem Protektionismus
huldige die überwiegende Majorität der dentichen Jntereſſenten J
kreiſe die agrariſche Abſchließungspolitik mindeſtens nicht allzu
heftig bekämpfe Wir haben bereits in der Abend Ausgabe der
Saale Zeitung vom letzten Freitag darauf hingewieſen daß
dieſes Beginnen gegenſtandslos iſt weil der Handelstag kurz
vorher eine Reſolution welche die ſchweren Bedenken gegen eine
Erhöhung der Lebeusmittelzölle zum Ausdruck brachte ein
ſtimmig acccptirte trotzdem aber wird in der agrariſchen
Preſſe fortgefahren aus der zweiten Abſtimmung Kapital für
die ſchutzzöllneriſche Sache zu ſchlagen

Es dürfte deshalb angebracht ſein nochmals auf die An
gelegenheit zurückzukommen und die vollſtändige Unrich
tigkeit der oben erwähnten agrariſchen Schlußfolgerung dar
zuthun wie ſie ſich ergiebt wenn die Abſtimmung vom Stand
punkte der Zuſammenſetzung des Handelstages aus betrachtet
wird Zunächſt iſt es ein Jrrthum wenn man wie es viel
fach geſchieht die handelspolitiſche Stimmung der deutſchen
Jntereſſentenkreiſe ſo auffaßt als ob der Gegenſatz von Land
wirthſchaft und Judnuſtrie im großen und ganzen mit dem
Gegenſatz hochſchutzzöllnerlſcher und handelsvertragefreundlicher
Intereſſen identiſch wäre Die wirkliche Sachlage iſt vielmehr
ſo daß in beiden Gruppen des Erwerbslebens die
handels politiſchen Jntereſſen getheilte ſind Jn
beiden ſind es gewiſſe Sondergruppen dort der oſtelbiſche
Großgrundbeſitz hier gewiſſe Schichten der Eiſeninduſtrie
und einige kleinere Jnduſtriezweige welche für eine hoch
ſchutzzöllneriſche Abſchließungspolitik kämpfen Dank einer ſchon
Jahre theilweiſe Jahrzehnte alten gefeſtigten Organiſation und
einer mit großen Mitteln arbeitenden Agitation haben es auf
beiden Seiten dieſe Sondergruppen verſtanden trotz ihres
numeriſchen Mindergewichtes ſich das Anſehen einer General
vertretung der deutſchen Landwirthſchaft bezw Jnduſtrie zu
geben theilweiſe ſogar weitere Schichten deren handels
politiſche Jnteriſſen mit denen der führenden Gruppen
durchaus micht im Einklang ſtehen in eine gewiſſe Vormnund
ſchaft zu nehmen Auf dem Gebiete der Jnduſtrie hat ſich
freilich was in den Kreiſen des Bauernthums erſt in
geringerem Umſange erfolgt iſt neuerdings die Einſicht in
dieſe Verhäliniſſe und der Widerſtand gegen dieſe angemaßte
Führerrolle in den letzten Jahren ſtark entwickelt Jmmerhin
hat in einer großen Anzahl deutſcher Handelskammern
die ſchutzzöllneriſche Strömung aus früheren Zeiten her noch
ein ſo ſtarkes moraliſches Uebergewicht daß bei einer Ab
ſtimmung über prinzipielle Fragen der Handelspolitik wie die
der Getreidezölle das Votum der Kammer als ſolcher
ſchutzzöllneriſch ausſallen wird wenn auch vielleicht die
numeriſche Mehrheit der Jntereſſenten des Bezirks in Wirklich
keit kein Intereſſe an einer Hochſchutzzollpolitik Deutſch
lands hat Der umgekehrte Fall aber daß eine über
kommene und eingewurzelte antiſchutzzöllneriſche Stimmung
ſchutzzöllneriſche Intereſſen eines Bezirks majoriſirt könnte
höchſtens an ganz wenigen ausgeſprochenen Handelsplätzen der

Fall ſein an denen ohnehin eine Jnduſtrie mit ſchutz
zöllneriſchem Jntereſſe kaum beſteht Auf dieſe Weiſe kommt
bei einer Abſtimmung der deutſchen Handelskammern über
Prinzipienfragen der deutſchen Handelspolitik faſt nothwendiger
weiſe ein Reſultat heraus welches ein durchaus ſchiefes Bild
der wirklichen Sachlage wiedergiebt

Dazu kommt aber noch ein anderes Moment Der Dentſche
Handelstag iſt bekanntlich nicht nur eine Vertretung der
deutſchen Handels und Gewerbekammern Jn demſelben haben
vielmehr Sitz und Stimme von jeher auch eine Reihe wirth
ſchaftiicher Verbände welche tbeilweiſe einen ſtarken
Einfluß ausüben Wir nennen den Eentralverband deutſcher
Jnduſtrieller Berlin den Verein ſüddeutſcher Baum
woll Jnduſtrieller Augsburgd den Berg und Hütten
männiſchen Verein Siegen den Mittelrheiniſchen Fabri
kanten Verein Mainz den Verein zur Wahrung
der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rhein
land und Weſtfalen Düſſeldorf die nordweſtliche Gruppe des
Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller Düſſeldorf 2c
Dieſe Verbände ſind überwiegend hochſchutzzöllneriſcher Tendenz
Von ſeiten anderer und anders geſinnter wirthſchaftlicher Ver
binde ſind zwar mehrfache Anträge auf Aufnahme in den
dentſchen Handelstag geſtellt von dieſem bisher jedoch ab
gelehnt worden ſo daß ein Ausgleich auf dieſe Weiſe nicht
geſchaffen iſt Namentlich ſind im Gegenſatz zur Metall
induſtrie die großen Fachverbände der lebhaft am Export inter
eſſirten chemiſchen Induſtrie und garnverbrauchenden
Textrlinduſtrie nicht im Handelstag vertreten Natürlich tragen
weder der deutſche Handelstag noch die deutſchen Handels
kammern für dieſe Verhältuiſſe eine Verantwortung Bislang
iſt eben trotzdem Praxis und Wiſſenſchaft ſich ſchon jahrelang
mit der Angelegenheit befaſſen ſür die Organiſation der wirth
ſchaftlichen Jntereſſenvertreiung in Deutſchland kein befrie
digender Modus geſunden worden Hat doch der Handelstag
auf der gleichen Plenarverſammlung die Mängel des derzeitigen
Zuſtandes und die Nothwendigkeit einer Neuorganiſation ſelbſt
anerkannt Wenn alſo trotz dieſer Lage der Dinge die Ab
ſtimmung noch gegen jede Erhöhnng der Getreidezölle ent
ſchieden hat ſo ſcheint uns dies ein eklatanter Beweis

von dem Bewußtſein durchdrungen ſind daß eine Erhöhung Fragen und verbreitete ſich namentlich ausführlich über die ge
der Getreidezölle eine ſchwere Schädigung unſerer plante Reſorm der Kriminalpolizeti
nationalen Wirthſchaft bedeute Jn vorgerückter Stunde kam noch der Redner der National
e liberalen Abg Dr Sattler zum Wort der in der Kritik desEtats und in verſchiedenen anderen Dingen dem Abg Richter

Dentſches Keich zuſtinunte o
Hof und Perſonalnachrichten PolitiſchesAls Vertreter answärtiger Höfe bei den Jubiläums Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die

i n t n i ferrgr re ar d betreffend den Entwurf einer Geſchäftsordnung fürroßherzog von denburg der oldenburgiſche iniſter des den Reichs dheitsrath d ändi i übernnern Willich für den König von Schweden der ehemalige wieſen ob Geiundheltgrath den suhtandigen Ansſchühen Aber

ſchwediſche Miniſter des Answärtigen Graf Douglas für dieKönigin von Holland der holländiſche Marineminiſter Es iſt erklärlich daß diejenigen agrariſchen Blätter welche
Jonkheer Köell Ober auf dem Standpunkte ſtehen daß die Kanalvorlage nur dannre Oberſt van Hoogſtraaten und Ordonnanz eilig en t win ein s eheider Zollſchutz für

Der Reichskanſſer Graf v Bülow ſiatſete geſſerm de ie landwirthſchaftlichen Produkte geſichert iſt die Forderungruſſiſchen r u er a r ſtellen der Zolltarif müſſe vor der Bewilligung der Kanal
Oſten Sacken einen längeren Beſuch ab vorlage im Reichstage fertiggeſtellt ſein Dieſe Kreiſe ſind wohl

Ja De e der in den letzten Tagen verbreiteten
achricht daß der Zolltarif nun doch dem Reichstage bald vorDie Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe gelegt werden ſolle Einzelne gehen ſogar ſo weit zu behaupten

Am Montag hat im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die erſte der Zolltarif ſolle noch in dieſer Seſſion erledigt werden Dem
Leſung des Etats begonnen Man konnte den Verhand gegenüber können wir nur wiederholt hervorheben daß der
lungen mit beſonderem Jntereſſe entgegenſehen weil zu erwarten Zolltarif zur Zeit noch im Reichsſchatzamt bearbeitet
ſtand daß die Parteien Stellung zu den programmatiſchen Er und daß wohl noch mehrere Wochen hbingehen werden
klärungen des neuen Miniſterpräſidenten nehmen und zugleich bevor er an den Bundesrath kommt Daß der letztere
über die ſoeben eingegangene nene Kanalvorlage und ihr voraus gerade eine ſolche Vorlage bei der wichtige Jntereſſen
ſichtliches Schickſal ſich äußern würden Das iſt auch geſchehen der verſchiedenſten Bezirke Deutſchlands in Frage kommen
Der Miniſterpräſident Graf v Bülow war im Hauſe nicht an nicht in wenigen Tagen fertig ſtellen kann liegt auf
weſend er überließ den erſten Platz auf der Miniſterbank Herrn der Hand Ob der Zolltarif im ſpäteren Verlaufe der
v Miquel der denn auch lebhaft in die Verhandlungen eingriff Seſſion noch eingebracht werden wird läßt ſich noch gar nicht

Den Reigen der Redner eröffnete der Sprecher des Centrums überſehen Jnzwiſchen ſcheinen die Herren Konſervativen der
Abg Fritzen der ſeit Jahren als Etatsredner der Partei im Kanalvorlage mehr und mehr Freundlichkeit zuzuwenden Von
Abgeordnetenhauſe fungirt Was er vorbrachte war im ganzen einer Stimmung wie ſie in der früheren Seſſion ſich ſo energiſch
wohlbegründet und entſprach zu einem guten Theil auch den gegen den Kanal geltend machte iſt keine Rede mehr Auch Graf
Anſchauungen die von der Linken vertreten werden So Limburg Stirum der geſtern bei der Generaldebatte des Etats
kritiſirte er zutreffend das finanzielle Verhältniß Preußens namens der Konſervativen ſprach war der Anerkennung für
zum Reich und forderte auf die einzelnen Etats ein den Herrn Reichskanzler voll und hob beſonders ſcharf den
gehend eine wirkſamere Staatsaufſicht bei den Hypotheken Gegenſatz zwiſchen ihm und ſeinen beiden Vorgängern hervor
banken und eine Reform der Kriminalpolizei an Haupt Die Herren ſcheinen ſich bereits ſicherer zu fühlen als ſie nach
und Gliedern Zur Kanalvorlage äußerte ſich der Centrums den mehr oder weniger allgemeinen Wendungen des Herrn
redner auffällig kühl er nannte ſie einen Zankapfel Reichskanzlers Anlaß hätten
der zwiſchen die Parteien geworfen werde und warnte Die Tal Rundſchau erhält folgende Zuſchrift Zu den be
vor allem bei einer etwaigen Ablehnung der Vorlage haupteten Beſtechungen der De Beers Geſellſchaft
zur Auflöſung des Landtags zu ſchreiten Dieſe Warnung dürfte eine Stelle von Intereſſe ſein die ſich in einer von
erſcheint nicht recht verſtändlich das Centrum hat die Auf Stead in ſeiner Review of Reviews vom 15 November 1899
löſung kaum zu fürchten da es über ſichere Mandate faſt überall veröffentlichten Charakterſkizze Cecil Rhodes findet Es heißt
verſügt das Centrum will aber anſcheinend im Hinblick auf dort auf Seite 455 die De Beers Geſellſchaft habe auf das Be
die wirthſchaftspolitiſche Situation bei den Zollkämpfen keine treiben von Cecil Rhodes in ihre Statuten eine Klauſel proviso
Schwächung der konſervativen Partei die vorausſichtlich bei aufgenommen die die Direktoren er mächtigte nach
einem Wahlkampfe um die Kanalvorlage die Koſten zu tragen eigenem Ermeſſen aus den Ueberſchüſſen Beiträge zu

haben würde politiſchen oder Reichsz wecken bereitzuſtellen JſtDer Redner der Konſervativen Graf Limburg Stirum dies richtig wie bei der genauen Bekanntſchaft von Stead mit
vermied es vorſichtig ſich in beſtimmter Form zu der Kanal Rhodes nicht zu bezweifeln iſt ſo läge die Möglichkeit ſolcher
vorlage zu äußern er erklärte nur was ja ſelbſtverſtändlich iſt Beſtechungen nicht allzufern
daß ſeine Freunde die neue Vorlage objektiv prüfen würden Als Oberpräſident für Berlin wird in Berliner
und er lobte den Miniſterpräſidenten dafür daß er die Vorlage parlamentariſchen Kreiſen der frühere Staatsminiſter von
nicht als eine hochpolitiſche ſondern als eine rein wirthſchaft ötticher gegenwärtig Oberpräſident der Provinz Sachſen
liche bezeichnet habe Jm übrigen kritiſirte der konſervative genannt Von anderer Seite wird auf den Landrath v StubenRedner zum Theil ſchon häufig von ihm Geſagtes faſt wörtlich rauch hingewieſen ats
wiederholend die einzelnen Etats und verbreitete ſich in
agrariſchem Sinne beſonders über den Etat des Landwirth Bolkéwirthſchaftliches
ſchafisminiſteriums Trotz anfänglichen Widerſpruches verſchiedener MitgliederVon der Linken kam ſodann Abg Richter zum Wort Dieſer hat die Leitung des Zuckerkartells es dercbguſchen ver
hielt eine anderthalbſtündige außerordentlich wirkſame Etatsrede ſtanden daß die Abgabe welche das Raffinerie Syndikat dem
Der unvergleichliche Humor und der ſpitzige Sarkasmus über RohzuckerSyndikat gewährt auf 100 Prozent erhöht wird
die der freiſinnige Führer verfügt und mit denen er auch die gfaffinirte Zucker für den Jnlandskonſum ſind infolgedeſſen am
trockenſte Materie zu beleben weiß riefen häufig große Heiter Montag an der Magdeburger Zuckerbörſe um 1,10 Mark per
keit auf allen Bänken des Hauſes und auch an dem ſtark beſetzten Centner erhöht Ohne die Verhältniſſe zu überſchätzen kann
Miniſtertiſch hervor Richter unterwarf zunächſt die Finanz man annehmen daß die Preiſe für raffinirten Zucker auf Baſis
politik des Herrn v Miquel einer ſcharfen Kritik wobei er die des heutigen Werthſtandes für Rohwaare unter normalen Ver
Theſaurirungswirthſchaft in Preußen mit der ſchlechten Finauz hältniſſen alſo ohne das Kartell wohl etwa s M per
lage des Reiches in Vergleich ſtellte und ging dann auf die ein Centner niedriger ſtehen würden was bei einem Jnlands
zelnen Etats ein Beſonders eingehend nahm er das Miniſterium konſum von etwa 15 Millionen Centnern jährlich einer Abgabe
des Jnnern aufs Korn indem er die Handhabung der Theater von etwa 75 Millionen Mark entſpricht die das Jnland
cenſur und die Vorgänge im Sternbergprozeß ſowie die Frage dem Zuckerkartell zahlt
des neuen Spreepräfekten mit kritiſcher T Wurd n Am J
Schluß kam er auf die Kanalvorlage zu ſpre en kritiſirte mit Domänen ſtattgefunden Bei dieſen 32 Neuverpachtungen
zum Theil witzigen Schlagern das bisherige Verhalten der Re rde anſtatt des bisherigen Pachtzinſes von 615 be n in
gierung und der Mehrheitsparteien und gab der Meinung Aus Pachtzins von 510,857 M erzielt alſo 105,245 M weniger
druck daß diesmal die Vorlage entweder angenommen oder bis Eine Reihe von Domänen gerade in Oſtelbien ader haben dei
zur nächſten Seſſion verſchleppt werden würde Er ſchloß der Neuverpachtung höhere Pachtverträge erzielt als bisher
unter lebhaftem Beiſall der Linken und eines Theiles der National So ergaben die Domäne Neuendorf im Kreiſe Lyck einen um
liberalen 515 M höheren Pachtertrag für die Domäne Badingen imHerr v Mi quel ergriff ſogleich das Wort um den Eindruck ieiſe Templin wurde der jährliche Pachtzins von 14,955 auf
der Ausführungen des Abg Richter abzuſchwächen Er ging 28,188 M erhöht Die Domäne Trebisheim im Kreiſe Schroda

diesmal was zu loben iſt auf die Tribüne und gab ſich im e Soerſten Theil erſichtlich Mühe möglichſt laut und verſtändlich zu So ſhedt ha Kreiſe werde r M J e
ſprechen Jm zweiten Theil aber verfiel er wieder in die leiſe 90 m acht
Sprechweiſe die ihm in der letzten Zeit zur Gewohnheit ge
worden iſt Mit ſichtlicher Erregung ſuchte Herr v Miquel die
Angriffe gegen ſeine Finanzpolitik zurückzuweiſen gefiel ſich dabei

Jm Jahre 1900 haben 32 Neuverpachtungen von

Verwaltung und Rechtepflege
Nach dem neuen Entwurf einer Geſchäftsordnung für den

kräftigen Argumenten Als er fertig war ertönten auf der
Linken lebhafte Zurufe Und der Kanal was große
Heiterkeit hervorrief Herr v Miquel hatte nämlich nicht
mit einem Wort trotz einer Provokation Richter s
dieſe Frage berührt Als er die Zurufe hörte
ging er noch einmal auf die Tribüne um noch ein paar Worte
über den Kanal zu ſagen Aber was er ſagte war eigentlich

aber mehr in rhetoriſchen Spitzfindigkeiten als in beweis Reich sgeſundheitsrath werden neun Ausſchüſſe gebildet
für 1 Geſundheitsweſen im allgemeinen insbeſondere ſoweit
Wohnung Heizung Lüfſtung Beleuchtung Bekleidung Schule
Bäder Beſtattung und Beförderung von Leichen in Betracht
kommen 2 Ernährungsweſen 3 Waſſerverſorgung 4 Ge
werbehygiene 5 Seuchenbekämpfung 6 Heilweſen im all
gemeinen insbeſondere Unterbringung Behandlung und Beför
derung von Kranken 7 Heilmittelweſen 8 Schiffs und

keine Empfehlung der Vorlage ſondern Vorwürfe gegen den
Abg Richter obwohl dieſer gerade lebhaft für die Vorlage ein

dafür zu ſein in wie weilem Umfange Jnduſtrie und Handel

Tropenhygiene 9 Veterinärweſen einſchließlich Fleiſchbeſchau
Die Einberufung des Reichs Geſundheitsraths in ſeiner Ge

getreten war Auch der Miniſter des Jnnern Frhr v Rhein ſammtheit bedarf der vorgängigen Genehmigung des Staats
baben äußerte ſich zu den vom Abg Richter angeſchnittenen ſekretärs des Reichsamts des Jnnern Die Sitzungen ſind
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nicht öffentlich Ueder die Verhandlungen iſt Verſchwiegenheit

zu beobachten S
Parlamentariſches

w Bezüglich der h des Königreichs Preußen iſt im Reichstage beſtimmt worden daß
der Präſident die Glückwünſche des Hauſes Sr Majeſtät dem
Kaiſer überbringen wird und wegen der Anweſenheit des
Präſidiums beim ren am 18 d M die Plenarſitzung an
dieſem Tage ausfallen ſoll Die Mitglieder des Präſidiums
haben zwar auch zum 17 Einladungen zur Theilnahme an dem
Ordenskapitel ſpeziell der Jnveſtütur des Kronprinzen
erhalten Es ſcheint aber ſraglich zu ſein ob an dieſem Tage
die Plenarſitzung ausgeſetzt werden wird Jm Abgeordneten
hauſe find vorläufig noch keine offiziellen Beſtimmungen bezüglich
der Feier getroffen worden wahrſcheinlich wird ſich der Vorſtand
damit in nächſter Zeit befaſſen

a

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

25 Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky u a
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

p Lect wird bei der Poſition Gehalt des Staatsſekretärs
ortgeſetzt

Abg Dr Hitze Ctr Auch ich will auf die 12,000 Mark
Angelegenheit nicht weiter eingehen Die Renommiſtereien
und Selbſtgeſälligkeiten des Herrn Bueck müſſen es doch
dem Staatsſekretär gezeigt baben wie gefährlich es iſt
mit Leuten wie Herr Bueck und Leuten von ſo ſozialer
Rückſtändigkeit wie Herr Dr Beumer in Verbindung
zu treten Meine Freunde ſtehen auf dem Standpunkt der
Bäckereiverordnung es war nothwendig einen erhöhten Schutz
für die Bäckergeſellen einzuſühren Bezüglich der Fortſührung
der Sozialreform ſchließe ich mich ganz den Anregungen des
Herrn Röſicke an Die Erklärungen des Staatsſekretärs lauteten
jetzt viel entgegenkommender als in früheren Jahren es iſt zwar
zu begrüßen daß die Regierung jetzt mehrere Eiſen im Feuer
hat aber damit allein iſt es nicht gethan es muß auch wirklich
praktiſche Arbeit geleiſtet werden Und hier iſt leider manches
noch nicht gethan verſchiedenen Reſolutionen des Reichstages iſt
noch immer nicht ſtattgegeben worden Die nothwendige Wittwen
und Waiſenverſicherung iſt bisher wegen der zu hohen Koſten
nicht durchgeführt worden vielleicht wird uns jedoch jetzt der
neue Zolltarif die Mittel dazu geben Beifall im Centrum

Abg Hoch Soz bemängelt die Gewerbeinſpektion in Sachſen
in Bayern und Württemberg würde die Jnſpektion weit beſſer
ausgeübt An dem ungenügenden Ergebniß der Sozialpolitik
tragen die bürgerlichen Parteien die meiſte Schuld wenn ſie
ebenſo energiſch für den Ausbau der Sozialpolitik wie für die
Vertheuerung der Lebensmittel eingetreten wären würden wir
viel weiter ſein Jm Reichsamt des Jnnern herrſcht vollſtändige
Unfähigkeit die Forderungen der Arbeiter zu verſtehen dies
zeigt ſich auch in dem geheimen Rundſchreiben von 1898 zum
Schutze der Banarbeiter das derartige Vorſchläge enthält daß
man ſich fragen muß ob ſie wirklich ernſt gemeint ſind Auch
bei den Erbebungen zum Krankenverſicherungsgeſetz iſt das
Reichsamt des Jnnern in fehlerhafter ſtümperhaſter Weiſe vor
gegangen die Fragen ſind oft ſo geſtellt daß auch der Klügſte
ſie nicht beantworten kann Die Arbeiter werden nach wie vor
überall benachtheiligt ſelbſt bei einem Geſetz wie dem Kranken
verſicherungsgeſetz wird ein Unterſchied zwiſchen Sozialdemo
kraten und Nichtſozialdemokraten gemacht Es findet geradezu
eine Unterdrückung der Arbeiter von oben ſtatt
Vicepräſident Büſing Herr Abgeordneter das dürfen Sie

nicht ſagen ich rufe Sie deshalb zur Ordnung
Abg Soch fortfahrend Für die Arbeiterfürſorge iſt kein

Geld da aber für das chineſiſche Abenteuer wurden hunderte
von Millionen ausgegeben Wir verlangen von dem Staats
ſekretär keineswegs das was wir von einem ſozialdemokratiſchen
Staatsſekretär verlangen würden wir verlangen von ihm nur
das was unter heutigen Verhältniſſen möglich iſt vor alle
Dingen Unparteilichkeit und ein einheitliches Vorgehen in
ſozialpolitiſchen Dingen

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky Es iſt richtig daß
ich nur das leiſten kann was unter den heutigen Verhältniſſen
möglich iſt Aber der Vorredner verkennt meine Stellung ich
bin kein ſelbſtändiger Beamter der alles ſo ausführen kann wie
er es wünſcht ich kann nur die Aufträge des Bundesraths aus
führen Der Vorredner hätte beſſer gethan wenn er etwas
ruhiger und ſachlicher geſprochen hätte Wenn man immer nur
ſolche Vorwürfe hört ſtumpft man allmälig dagegen ab Jn den
Kommiſſionen treten doch auch die Sozialdemokraten ruhiger auf
und manches Gute wird in gemeinſamer Arbeit dort gemacht
Denn das Wohl der Arbeiter wollen auch wir darauf können
Sie ſich verlaſſen Ueber die Wirkungen der Bäckereiverordnung
ſind Erhebungen veranſtaltet die noch nicht ganz zum Abſchluß
gelangt ſind Auch eine hygieniſche Backſtubenverordnung iſt in
Vorbereitung doch muß man hier ſehr vorſichtig vorgehen da
man ſonſt viele Bäckermeiſter ſchwer ſchädigen und ihre Grund
ſtücke ganz entwerthen würde Auch über die Verhältniſſe in
der Cigarreninduſtrie ſind Erhebungen veranſtaltet doch hängen
dieſe Verhältniſſe eng zuſammen mit der Wöhnungsfrage ſo daß
wir hier nur ſehr vorſichtig vorgehen können Für die Vor
gänge in einzelnen Bundesſtaaten bin ich nicht verantwortlich
wenn die Herren Abgeordneten Beſchwerden über einzelne
Regierungspräſidenten haben ſo mögen ſie ſich an die zuſtändige
Stelle wenden

Sär ſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher weiſt die An
griffe des Abg Hoch auf die ſächſiſchen Fabrikinſpektoren zurück
Das Mißtrauen der Arbeiter gegen die Gewerbe Jnſpektoren ſei
gefliſſentlich von außen genährt worden

Geheimrath Werner Die Berichte der Gewerbe Jnſpektoren
ſind am 29 Oktober bereits ausgegeben worden das Regiſter
dazu am 6 November es iſt alſo nicht richtig daß das Regiſter
zu ſpät an den Reichstag gelangt iſt wie der Abg Wurm be
hauptet hat Am 10 Januar 1900 hat der Reichstag die
Forderung geſtellt daß dieſe Berichte überſichtlich geſtaltet
werden da kann doch dieſe Forderung nicht für die
Berichte über das Jahr 18899 ſchon erfüllt werden Jetzt
ſind den Gewerbe Jnſpektoren Anweiſungen ergangen und
die nächſten Berichte werden in der Statiſtik bedeutend über
ſichtlicher geſtaltet werden Die Behauptung daß die Berichte
ohne Regiſter leichter zu benutzen ſeien als mit dem vorhandenen
iſt unrichtig ſo ſchlecht kann ein Regiſter gar nicht ſein daß das
Werk ohne Regiſter beſſer benutzt werden könnte ch ſpreche
hier ganz objektiv denn von verletzter Autoreneitelkeit fühle ich
mich ganz fern Ich glaube auch den Herren Sozialdemokraten
iſt das gedrängte R giſter ganz lieb geweſen denn ſie haben
daraus doch immer ſehen können hier iſt ein Punkt wo du an
knüpfen kannſt und hier wieder Eine Stndentenarbeit iſt das
Regiſter keinesfalls und wird auch in Zukunft keinem Studenten
zur Bearbeitung übergeben werden Jch kann den Herren
Sozialdemokraten nur ſagen daß wir für Sie um einen Börſen
ausdruck zu gebrauchen gar keine Meinung haben es iſt uns
vollſtändig gleichgiltig was die Sozialdemokraten von uns
denken wie es Jhnen ja auch wohl gleichgiltig iſt was wir von
Jhnen denken Aber wir meinungslofen Geheimräfhe werden
es uns doch nicht nehmen laſſen unſerer Meinung Ausdruck zu

um durch Rath und That das allgemeine Wohl zu
ern

Abg v Czarlinsky Pole meint es ließe ſich gar nicht
leugnen daß in manchen Beamten ſo eine Art von Verſchlim
merungstrieb zu hetrſchen ſcheine Redner führt eine Anzahl

Vicepräſident Büſing macht den Redner darauf aufmerkſam
daß dieſe Angelegenheit nicht zum Etat des Reichsamt des
Jnnern ſondern höchſtens zum Reichsjnſtizamt gehöre

Abg v Czorlinsky fortfahrend bemerkt daß er die Sache
ſchon vergebens im Abgeordnetenhauſe zux Sprache habe bringen
wollen und deshalb

Vicepräſident Büſing Die Thatſache daß Sie einen Gegen
ſtand anderswo nicht zur Sprache bringen konnten berechtigt
Sie noch nicht ihn bier an unrechter Stelle vorzubringen

Abg v Czarlinsky fortfahrend Dann werde ich die Sache
anderswo zur Sprache bringen edner dbeſchwert ſich dann
noch darüber daß in Poſen bei den Gewerbegerichtswahlen
polniſche Wohlzettel einfach kaſſirt ſeien

Abg Dr Müller Meiningen Fr Vp fordert den Beitritt
Deutſchlands auch zur internationalen Union gegen falſche
Herkünftsbezeichnungen Redner wünſcht auch einen Schutz des
photographiſchen und künſtleriſchen Urheberrechts Jn den neuen
Handelsverträgen wöchten auch litterariſche und Kunſtverträge
enthalten ſein Auch müſſe das Waarenzeichengeſetz von Grund
aus nmgeſtaltet werden Eine Kohlenverordnung zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs im Kleinhandel mit
Kohlen ſei auch ſehr wünſchenswerth und es intereſſire ihn zu
erfahren mit welchen Staaten wir in Bezug auf die Be
ſtimmungen über den unlauteren Wettbewerb im Reciprocitäts
verhältniß ſtehen Sodann wünſcht Redner Schaffung einer
Reichscentralbehörde für techniſche Angelegenheiten und macht
auf die Gefahren der Phosphorzündholzfabriken aufmerkſam
Die Phosphornekroſe herrſche unter den Arbeitern dieſer

abriken viel ſtärker als angegeben werde Es müſſe ein voll
tändiges Verbot der Pbosphorſtreichholzfabrikation erlaſſen

werden Jetzt ſei die Arbeit in ſolchen Fabriken ein langſamer
Mord Aber mit dem bloßen Verbot ſei es nicht gethan dadurch
würden Hunderte von kleinen Exiſtenzen vernichtet Arbeiter und
Fabrikanten müßten daher eniſchädigt werden Nicht nur mit
Geld denn das würde für viele Arbeiter nur ein Danger

eſchenk ſein Die Reichsregierung müßte daher mit den Einzelſecken zwecks einer angemeſſenen Entſchädigung bezw Verſorgung

der blutarmen Bevölkerung in Verbindung treten
Abg Horn Sachſen Soz beſchwert ſich darüber daß in

Sachſen Kinder von 18 14 Jahren in Glas Stein und
Metallfabriken mit Schleifarbeiten beſchäftigt würden Dies ſei
geſetzlich unzuläſſig da mit ſolchen Arbeiten Kinder unter
16 Jahren überhaupt nicht beſchäftigt werden dürften Man
müſſe in der Sozialpolitik nicht rückwärts ſondern vorwärts
gehen Kinderarbeit in den Fabriken ſei unbedingt zu verbieten
Auch die Bundesrathsbeſtimmungen über die Sonntagsruhe
würden häufig nicht eingehalten Redner beſpricht auch die
Thätigkeit der ſächſiſchen Fabrikinſpektion ſehr abfällig

Abg Pr Röſicke B d Die 12,000 Mark Affäre iſt von
den Sozialdemokraten in tendenziöſer Weiſe aufgebauſcht worden
Der Centralverband hat auch beim ruſſiſchen Handelsvertrag
Gelder zur Agitation geliefert aber darüber hat die ſozial
demokratiſche Preſſe kein Wort verloren Die Regierung hat
das Recht private Gelder zu nehmen wenn ſie ihr in recht
mäßiger Weiſe zugehen Denn wohin ſollten wir ſonſt in
einem konſtitutionellen Staate kommen Von dieſer Anſchauung
aus kann ich es auch nicht ſo ohne weiteres zugeben daß hier
ein Mißgriff vorliegt eine andere Frage iſt es ob das Vor
gehen geſchickt war Auf die Perſon des Staatsſekretärs kommt
es hierbei gar nicht an wir Agrarier ſind es ja ſeit langem
nicht gewohnt in den Miniſtern Freunde zu ſehen Wenn Graf
Poſadowsky agrariſcher Miniſter wäre würde er u a auch wohl
angeordnet haben daß auf den Dampfern der ſubventionirten
Linien nur deutſcher Proviant benutzt werden dürfte Statt
deſſen aber herrſcht auf dieſen Linien das Beſtreben immer
mehr ausländiſchen Proviant zu brauchen Graf Poſadowsky
meinte die Ausführung des Fleiſchſchaugeſetzes wäre ſehr um
ſtändlich und ſchwierig aber das deutſche Volk hat ein Intereſſe
daran ſchon aus ſanſtären Rückſichten daß dieſes Geſetz ſtreng
durchgeführt wird Bis zum 1 Oktober hat ſich die Einfuhr
von Wurſt und Büchſenfleiſch im Grenzverkehr verdoppelt
Wenn ich mich frage wie das möglich iſt ſo komme ich dabei
auf gewiſſe unverantwortliche Einflüſſe Es iſt ein offenes

daß die Beſchlüſſe zweiter Leſung des Fleiſchſchau
geſetzes infolge äußerer Einflüſſe umgeändert worden ſind Herr
Ballien in Hamburg ſoll dieſelben für unannehmbar erklärt
haben Die Marineverwaltung hat kurz vor dem I Oktober ſich
mit großen Mengen amerikaniſchen Büchſenfleiſches verſehen
nicht weniger als 2500 Kiſten ſollen in den Kellern
der Proviantämter liegen Was macht denn die Ausführung des
Geſetzes ſo ſchwer Die Faſſung des Geſetzes iſt doch ganz klar
Der Staatsſekretär hat geſagt daß die Unterſuchung des zur
Einfuhr geſtatteten Fleiſches eine ſehr ſorgfältige ſein würde
Nun bin ich neugierig welcher Einfluß größer iſt der des
Staatsſekretärs oder der des ehrbaren Kaufmanns in Hamburg
der angeblich im Intereſſe der heimiſchen Wurſtfabrikation Er
leichterungen der Einfuhr wünſchte Jch fragte den Staats
ſekretär ob noch in dieſer Seſſion die Zolltarifvorlage kommt
und ob die Regierung auch rechtzeitig die beſtehenden Handels
verträge kündigen wird

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Tages
ordnung Duell Jnterpellation und Fortſetzung derzweiten Etatsberathung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordneteunhans

z 3 Sitzung vom 14 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr v Miquel Brefeld Studt

Frhr v Rheinhaben v Thielen u a
E m der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des

tats
Abg Fritzen Ctr Wir werden wohl kaum noch einmal

wenigſtens in den nächſten Jahren ſicher nicht einen ſo reich
haltigen Etat bekommen wie diesmal denn die Verhältniſſe
im Lande ſind keineswegs mehr ſo günſtig Der Etat iſt alſo in
dieſem Falle kein Spiegelbild der wirthſchaftlichen Lage Die
Lage der Landwirthſchaft iſt immer noch eine gedrückte und in
der Jnduſtrie namentlich der Eiſeninduſtrie iſt ein bedeutender
Rückgang eingetreten Die Kobleninduſtrie wird auch demnächſt
trotz der Anſtrengungen des Syndikats gleichfalls in eine rück
läufige Bewegung gerathen da die Etiſeninduſtrie der größte
Abnehmer der Kohleninduſtrie viel weniger Kohlen braucht
Derjenige Ctat bei dem man die meiſten Bedenken haben kann
ob er auch die etalsmäßigen Einnahmen bringen wird iſt der
Eiſenbahnetat da der Rückgang der Jnduſtrie darauf einwirken
wird Doch hoffe ich dah bei der vorſichtigen Aufſtellung des
Etats die Einnahmen auch diesmal erreicht werden Man
muß aber jetzt damit rechnen daß auf die ſieben fetten
Jahre die ſieben mageren Jahre kommen werden Wir müſſen
dann das Extraordinarinm kürzen Daſſelbe iſt aber ſo reich
dotirt daß ſchon ſehr ſchlechte Jahe lommen müſſen wenn man
das Extraordinarium um die Hälſte kürzen müßte Jm all
gemeinen bin ich mit den Ausführungen der Etaksrede des
Miniſters einverſtanden Jedoch halte ich die Auffaſſung des
Miniſters betreffs des Verhältniſſes des Reiches zu den Einzel
ſtaaten für zu partikulariſtiſch Man darf die Einzelſtagten nicht
finanziell vollſtändig unabhängig von den Reichsfinanzen hinſtellen
Ueber die großen Mittel die im Etat zu Schulhausbaulen aus
eworfen werden hat der Münſter allein zu verfügen Auchbas w wieder wie nothwendig allgemeines

Schulgeſetz iſt Beifall im Centrum Auch der Reſt der
Kulturkampfgefetze muß r lichſt ſchuell beſeitigt werden

von Fällen an wo den Polen Schwierigkeiten bei denr ins Skameeahereciſer gemacht ſei J uament e Behandlnng Ler katholiſchen Krankenſchweſlernwer h Lblenns der die Landielebic an iſt im

Etat ja viel Aber die Kataſtrophe
Hvpothekenbank Pfandbriefmarkte wirft auch auf die Landwirthgethan auf dem
ſchaft ihren Schatten Der ganze Pfandbriefmarkt ſſt dadurch
erſchüttert obwohl auch die Pfandbriefe der Preußiſchen
Hypotheienbank noch ziemlich gedeckt erſcheinen Aber wo
blieb die Staatsaufſicht bei dieſer Kataſtrophe Wo
blieb der Treuhänder bei den vorgekommenen SchiebunBeim Etat des Miniſteriums des Jnnern iſt mit Vedaueri 9
Sternberg Prozeſſes zu gedenken Er läßt eine Aende
rung der Organiſation der Kriminalpolizei als dringend noth
wendig erſcheinen Jch möchte aber davor warnen die
Kriminalpolizei der Staatsanwaltſchaft zu unterſtellen wie es
in der Preſſe vorgeſchlagen iſt Die vom Miniſterpräſidenten
angekündigte Kanal vorlage iſt das erkenne ich an eine
wirthſchaftliche Jch freue mich daß der Miniſterpräſident keine
Drohungen ausgeſprochen hat Wir wollen die Vorlage objektiv
behandeln Eine etwaige Auflöfung des Hauſes im Falle ihrer
Ablehnung wäre in höchſtem Maße zu bedauern Es würde
dann zu einer Verhetzung zwiſchen Jnduſtrie und Landwirth
ſchaft kommen die beſonders bedauerlich wäre in einem Augen
blick da wir vor der Berathung des Zolltarifs ſtehen Beifall
im Centrum

Abg Graf LimburgStirum konſ Die finanzielle Selbſt
ſtändigkeit der Einzelſtaaten muß ſtreng gewahrt werden Eine
ſcharfe Trennung zwiſchen den Finanzen des Reichs und der
Einzelſtaaten wird das Reich nöthigen mit großen Ausgaben
vorſichtig zu ſein Der Finanzminiſter hat diesmal nicht ſo ein
dringlich wie ſonft zur Sparſamkeit gemahnt Das iſt erklär
lich denn er kann nicht in einem Athemzuge ſagen Seid ſpar
ſam und Bewilligt Geld für große Ausgaben deren Rentabilität
nicht vollkommen ſicher iſt Die einzige indereinnahme
findet ſich im Etat der Domänen Das zeigt daß es der Land
wirthſchaft wirklich ſchlecht geht Wenn die Landwirthſchaft
fortgeſetzt ſo heftig von den Vertretern des Handels und der
Jnduſtrie angegriffen wird dann werden wir ſchwerlich zu
einer Einigung in Zollfragen gelangen in denen eine gleich
mäßige Berückſichtigung aller Berufsſtände nothwendig iſt Mit
Bedauern haben wir geſehen daß im Etat eine Poſition wieder
gekehrt iſt die wir im vorigen Jahre abgelehnt haben nämlich
die Poſition für die weltlichen Kreisſchulinſpektoren
Wir hoffen daß unter dem neuen Miniſterpräſidenten eine ein
heitliche Zuſammenfaſſung aller Reſſorts ſtattfinden wird und
daß er der Landwirthſchaft ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden wird welche nicht nur ein wirthſchaftlicher ſondern ein
bedeutſam e iſt n den letzten Jahren hatmeine Partei wegen Meinungsverſchiedenheiten von grundſätz

lichen Fragen vielfach eine oppoſitionelle Stellung einnehmen
müſſen Wir thaten das nur gezwungen und hoffen das nicht
mehr nöthig zu haben Die Sozialdemokratie muß vor allem
mit allen Mitteln bekämpft werden Die Einbringung der
Kanalvorlage bedauere ich freue mich aber daß ſie in einer ſo
maßvollen ruhigen Form jetzt vertreten wird Der Miniſterpräſident
bat die Kanalfrage nicht mehr als eine politiſche ſondern als
eine wirthſchaftliche Frage bezeichnet Wir werden die Kanal
vorlage nur nach ſachlichen Gründen prüfen und nicht dulden
daß ſie mit anderen politiſchen Fragen verquickt wird Auch
wenn die Vorlage jetzt abgelehnt wird braucht keine Ver

n zwiſchen uns und der Regierung einzutreten Beifall
rechts

Abg Richter fr Vp Herr Miniſterpräſident Graf Bülow
hat neulich hier eine ſehr ſchöne Rede gehalten Er hält über
haupt nur ſchöne Reden Die Germania nannte die Rede
einen ſchönen Rahmen ohne Jnhalt Der Landwirthſchaft geht
es keineswegs ſo ſchlecht wie immer behauptet wird Der
Finanzminiſter hat heidenmäßig viel Geld Das iſt aber kein
Verdienſt ſeiner Finanzpolitik ſondern der wirthſchaftliche Auf
ſchwung iſt die Haupturſache davon wie er ſich auch in den
wachſenden Einkommenſteuerbeträgen zeigt Jch bin der Anſicht
daß die veranſchlagten Eiſenbahneinnahmen nicht nur erreicht
ſondern überſchritten werden Bezeichnend iſt daß wieder keine
Tarifreform im Eiſenbahnetat vorgeſehen iſt Alles wird
theſaurirt und Herr v Miquel hat ſich ſchon ſeit Jahren be
müht die Volksvertretung in den Finanzfragen möglichſt wenig
mitſprechen zu laſſen Trotzdem wir ſo viel Geld haben geſchieht
nichts zur Durchführung von Tarifreformen Die Finanz
politik v Miquel s iſt ideal fiskaliſch aber nicht volkswirth
ſchaftlich richtig Sehr richtig links Die Finanzlage des
Reichs ſteht in ſchroffſtem Gegenſatz zu der Preußens Hier
mußte mit Herrn v Miquel einſt um jede neue Richterſtelle ge
ſtritten werden im Reichstag aber erſchien er bei der Flotten
vorlage um ſeine Autorität für dieſe einzuſetzen Jn Preußen
theſanrirt man und im Reich läßt man die Schuldenlaſt ins Un
geheure wachſen Der Finanzminiſter hat den Wunſch aus
geſprochen das Reich möge von den Einzelſtaaten unabhängig
werden Er meint das Reich gehe wenn es Matrikularbeiträge
einfordert umher wie ein Bettler Iſt es denn nicht daſſelbe
Volk das die Mittel des Reichs und der Einzelſtaaten aufbringt
Es ſind nur verſchiedene Taſchen aus denen das Geld ge
nommen wird

Die äußeren Verhältniſſe der Schule bedürfen der
Reform Jch kann jedoch der Regierung keinen Vorwurf daraus
machen daß ſie eine diesbezügliche Vorlage nicht eingebracht
hat denn bei der Berathung eines ſolchen Geſetzes würden hier
wieder alle die Kontroverſen aufgerollt werden die wir bei der
Berathung des n Geſetzentwurfs hier gehört haben
Jch bedaure daß das Haus und die Regierung ſo zuſammen
geſetzt ſind Sehr wahr links Es werden jetzt große Summen
für die Provinz Poſen aufgewendet Gewiß wünſchen auch
andere Provinzen daß ſich bet ihnen Polen niederlaſſeu damit
ſich die Hand des Finanzminiſters öffnet Heiterkeit Die Be
fürchtungen bezüglich der Hypothekenbanken gehen zu weit Der
Staat muß die Garantien die er übernimmt auch wirkſam
durchführen Dig Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieherweſens iſt
der ſchlimmſte Fehler der je gemacht worden iſt Sehr richtig
lints Der Sternberg Prozeß hat den Ruf der Berliner
Kriminalpolizei nicht gebeſſert Jn der Berliner Korreſp
wird angekündigt daß die Kriminalbeamten in wichtigen Fragen
dem Miniſter des Jnnern Mittheilung zu machen haben ſollen
Aber iſt denn der Miniſter des Jnnern die geeignete Jnſtanz
hierfür Jch meine das iſt Sache des Staatsanwalts Die
ſogenannte politiſche Polizei muß vor allem von dem
Berliner Polizeipräſidium werden Die Berliner
Polizei muß endlich eine reine Wohlfahrtspolizei werden Die
Theatercenſur dient nicht nur als Vorbeugung gegen Unſittlich
keiten ſondern es werden auch Stücke wegen ihrer Grundtendenz
oder wegen zweifelhaften Kunſtwerths verboten Das geht doch
zu weit Es iſt ein Glück daß Schiller ſeine Werke nicht bei
dem Freiherrn v Rheinbaben einzureichen brauchte Heiterkeit
Das angekündigte Geſetz über den Spreepräfekten iſt über
flüſſig Schon jetzt ſind in Berlin viel mehr Köche da als für
den Brei nöthig ſind ganz abgeſehen von Herrn v Lucanns und
Frhrn v Mirbach Ein Geſetz wie das angekündigte würde
mehr ſchaden als nutzen Jch freue mich daß die Regierung bei
Ankündigung der Kanalvorlage nicht wieder geſagt hat ſie
ſei unbengſam denn das macht auf niemand mehr Eindruck
nachdem dabei nichts weiter herausgekommen iſt als eine Maß
regelung von zwanzig armen Landräthen Heiterkeit Herr
v Miquel hat in ſeiner Etatsrede kein Worn über den Kanal
geſagt vielleicht weil er vor zwei Jahren ſo m ßverſtanden
worden iſt Oder bezog ſich der Ausdruck Luxusvorlage in
ſeiner Rede auf den Kanal Heiterkeit Die Kanalvorlage
wird nicht abgelehnt ſie wird entweder angenommen oder ver
ſchleppt aber wenn es zum Klappen kommt wird ſie angenom
men Redner macht eine kteine Pauſe Sehen Sie meine
Herren Sie ſind ganz ruhig Stürmiſche Heiterkeit Die
Rechte kann auf die Dauer nicht opponiren weil ſie von der
Regierung politiſch abhängig iſt Sie kann nur ſo lange oppo
niven als ſie ſicher iſt Winke aus dem Kuſtanienwäldchen zu
bekommen Heiterkeit links, Die Politik der Kompenſationen
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r Behandlung der Kanalvorlage finden iſt geV t die Vorlage ſachlich prüfen aber nicht
fährlich ats Voriruppen der Begreg auftreten Wir haben

Schuldigkeit gethan nun meine erren von der Regierung
unſere S die Jhrige Lebhafter Beifall links

S Schluß folgt in der Abend Nummer

77 r rAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg
weiſe liegen heute überhaupt keine amtlichen oderBe erſchien vom Kriegsſchauplatze vor dagegen ver

offiz i e Leipz N eine Anzahl von PrivatTeleJſentichen wichtige Vorgänge in Transvagl Zunächſt wird
gau daß der Buren angriff auf Belfaſt am 7 Jan
berich der engliſchen Meldung erfolgreich war Die
entaesyurde genommen und die ganze Garniſſon ein
Stod Regiment gerieth in Gefangenſchaft Die
Rifl ahn iſt gänzlich unterbrochenS andere Telegramm berichtet über die Vorgänge in

Trausvaal
oth a ſchob am 10 Jan ein ſtarkes Kommando nachdem

die Eiſenbahn von Prätoria nach Middelburg weit
7 zerſtört hatte über Bronkhorſtſpruit und Kaalfontein wo
n 12 Jan die Südbahnlinie zerſtörte auf Witwaters

nd vor und ſtellte die Verbindung mit Delarey
er welcher gleichzeitig den Oberſt Gordon nach Krügersdorp
pineintrieb
Nach der Vereinigung Botha s mit Delarey kann die Lage

der Engländer in Prätoria nicht viel anders als die von Be
inlager tiete des Oranjefreiſtaates beherrſcht Dewet

Jenſcheinlich noch immer die Situnation ſein Hauptcorps
n rt bei Kroonſtaad Dorthin hatte ſich auch die von Kitchener
ſammengetrommelte famoſe Buren Frieden s kommiſſion
ben um ihr Geſchäft anzubringen Dewet machte kurzen

Vlogeß mit ihr er ließ die Geſandten Kitchener s
fentlich auspeitſchen und warf ſie zum Lager
hinaus Ein Engländer der mitgekommen war wurde
s Spion erſchoſſen weil er Dewet s Feldkornets zu be
ſtechen und Buren zur Fahnenflucht reſp Meuterei auf

reizen verſuchtecher das Vordringen der Buren in der Kapkolonie be
richtet folgende Depeſche

Am 13 Januar befand ſich die Avantgarde des Weſtcorps
der Buren in Tulbagh bei Ceres das Centralcorps in
Beaufort Weſt und nahm eine Abtheilung engliſcher
Kavallerie gefangen Der Zulauf der Kap
hollän der zu den Burenkommandos wächſt täglich an die
Reſultate der Anwerbungen engliſcher Freiwilligencorps ſind
beängſtigend ungünſtig

Aus London verbreiten mehrere Blätter die Nachricht der
gerzog von Connaught ſolle in geheimer Miſſion
nach Berlin entſandt werden nach zuverläſſiger Quelle
zwecks Abwendung drohender Komplikationen in
Südafrika Wir geben die Meldung zwar wieder vermögen
aher an ihre Richtigkeit nicht zu glauben

Feldmarſchall Lord Roberts erſuchte privatim den Lord
Mayor von London und die anderen Mayors die beabſichtigte
feierliche Ueberreichung des Ehrenbürgerrechts an ihn auf
zuſchieben er habe wie er ſagt die Wrzinhn W daß unter
den gegenwärtigen unglücklichen Umſtänden in Südafrika füreinige Zeit keinerlei Feſtichtelten ſtattfinden ſollten

Kleine Notizen
Der Biſchof von London Dr Creighton iſt geſtorben
Der von ſeiner Krankheit wiederhergeſtellte König von

Schweden wird am 21 d M die Regierung wieder über
nehmen

Jn dem Madrider Palais des Marquis Berralbo eines
Vertreters von Don Carnlos hat geſtern eine polizeiliche Haus
ſuchung ſtattgefunden die Schriftſtücke welche man juchte
wurden jedoch nicht gefunden Die ſpaniſchen Behörden laſſen
fortdauernd die Karliſten ſorgfältig überwachen

Die Beſſerung im Befinden des Präſidenten MeoKinley
hält an doch wird er kaum vor einer Woche ſeine Amtsgeſchäfte
wieder übernehmen können

Jn Nizza wurde geftern der angebliche ruſſiſche Fürſt
Nacaſchine der wegen nihiliftiſcher Umtriebe vor längerer

et Frankreich ausgewiefen wurde ſammt Familie ver

aftet J
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 14 Januar
Vorbericht

Nach Mittheilungen über den Eingang verſchiedener Ein
ladungen und nach erfolgter Wahl der Kommiſſionen ge
nehmigten die Stadtverordneten den Haushaltsplan für die
Theodor Schmidt Stiftung und beriethen ſodann die
Petition von Einwohnern des ehemaligen Vorortes Cröllwitz
Ueber die meiſten in dieſer Eingabe ausgeſprochenen Wünſche
wurde zur Tagesordnung übergegangen und nur in Bezug auf
die Fortleitung der Bergſchenken Abwäſſer beſchioß man den
Magiſtrat um genaue Prüfung der Verhältniſſe und um even
tuelle Abſtellung der ſcheinbar thatſächlich vorhandenen Uebel
ſtände zu erſuchen Nachdem ſich die Verſammlung ſodann mit
der Gewährung einer weiteren Unterſtützung in Höhe
von 700 Mark an die Frauen Jnduſtrie Schule
der Frau Gehrts Wildhagen zur Anfſtellung einer
Zeichenlehrerin einverſtanden erklärt hatte bewilligte ſie zur
Verſtärkung des Titels XIX Poſ 10 des Nachtrags
etats für die Vororte noch 500 Mark zur Deckung der
bereits vorgekommenen und noch zu erwartenden Ueber
ſchreitungen Abgelehnt wurde dagegen nach recht umfang
reicher Debatte die Magiſtratsvorlage wegen Erlaß der Bau
polizeigebühren für den Bau der Pauluskirche in Höhe
von eiwa 600 Mark Die Mittheilungen des Wiagiſtrats über
das Verhältniß zum früheren Brückenpächter
Specht gegen den Klage erhoben worden iſt und der Eecge
klage erhoben hat nahm die Verſammlung ſchweigend entyegen
und auch der Gewährung von Entſchädigungen für aus
der Pacht gezogenes Land an der Huttenſtraße und an
der Merſeburgerſtraße wurde von keiner Seite widerſprochen
Hierauf genehmigte die Verſammlung die Satzungen für
die Stiftung des ehemaligen Frauen Vereins
für Waiſenpflege und ſtimmte ſodann auch dem nunmehr
abgeänderten Vertrage mit der Gemeinde Ammendorf
wegen deren Verſorgung mit Leitungswaſſer zu Zum Schluß
wurde Herr Geheimrath Dittenberger als Vertreter der
Verſammlung auf dem allgemeinen preußiſchen Städtetage
am 29 und 30 d M in Berlin gewählt und die Mittheilung
des Magiſtrats über die Veranſtaltungen aus Anlaß des
Krönungsiubiläums entgegengenommen Auch die Petitionen
der Halleſchen Popierhändler des Trothaer Hausbeſitzervereins
des penſionirten Polizeiſergeanten Nerge und des Bürgervereins
Nord fanden noch Erledigung

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Feſtſpiel welches Joſeph Lauff für die Feſt

vorſtellung am 18 Januar im Opernhauſe geſchrieben hat be
titelt ſich Adlerflug Es verdankt ſeine Entſtehung einer
Anregung des Kaiſers

Albert Niemann feiert heute ſeinen ſiebzigſten Se
burtstag

Am Montag vormitt

meiſten europäiſchen Akademien u g der Berliner und der
Münchener

Jn Rom hhielten geſtern nachmittag der Herzog der
Abruzzen und der Kapitän Cagni im Collegio Romano
einen vierſtündigen Vortrag über ihre Polarexpedition An
weſend waren der König die Königin die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes die Miniſter die Spitzen der
Behörden die Mitglieder der Geographiſchen Geſellſchaft und
hervorragende Perſönlichkeiten aus allen Theilen Jtaliens Der
Vortrag wurde erlänutert durch ſehr zahlreiche photographiſche
Projektionen ſchilderte gefahrvolle Erlebniſſe und legte die
großen wiſſenſchaftlichen Ereigniſſe dar Die Zuhörerſchaft
brachte nach Schluß der eindrucksvollen Schilderungen dem
Herzog und dem Kapitän Cagni begeiſterte Ovationen dar Am
Schluß überreichte die Königin dem Herzog und dem Kapitän
Cagni die ihnen von der Geographiſchen Geſellſchaft verliehenen
goldenen Medaillen und den übrigen anweſenden Theilnehmern
der Expedition ſilberne Medaillen Dann überbrachte der Unter
richtsminiſter Gallo dem Herzog das ihm von der Univerſität
zu Bologna verliehene Diplom eines Doktors honoris causa

JS

Gerichtsverhandlungen
Berlin 14 Jan Der Prozeß gegen Frl Platho

und Herrn Arndt wegen Beleidigung des Oberſtaats
anwalts Dr Jſenbiel der am Montag vor dem Berliner
Landgericht J zur Verhandlung gelangte hatte einen koloſſalen
Menſchenandrang nach dem kleinen Sitzungszimmer der Straf
kammer verurſacht Nach kurzer Berathung fällte der Gerichtshof
ſolgendes Erkenntniß Jn Bezug auf die Angeklagte Platho
ſei feſtgeſtellt daß ſie wußte daß die ihr benachbart wohnende
Frau v Gräfe mit dem Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel bekannt
ſei gegen ſie ſpreche auch der Brief den ſie an Arndt ge
ſchricben Hier handle es ſich aber um die Behauptung daß
Dr Jſenbiel nach Leipzig gefahren ſei und die Reichsgerichts
räthe beeinflußt habe Jn dieſer Beziehung werde ſie nur
durch Arndt belaſtet und der Gerichtshof habe es vorgezogen
ſie freizuſprechen weil ihre Schuld nicht klar erwieſen ſei
Gegen Arndt habe der Gerichtshof auf eine Geſammtſtrafe
von 9 Monaten Gefängniß erkannt Wenn die Be
hauptungen auch außerordentlich kraß dumm und thöricht
geweſen ſo habe der Gerichtshof doch nicht angenommen daß
ſie wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt worden und nur 8 186 in
Anwendung gebracht Der Schutz des 8 193 ſtehe dem An
geklagten nicht zur Seite Bei der Abmeſſung der Strafe habe
der Gerichtshof erwogen daß der Angeklagte aus den ſchäbigſten
Motiven gehandelt habe Mit dem Golde habe er angefangen
und mit der Rache aufgehört

Nachdruck verboten

Verbandsverſammlung des Sächfiſch Thüringiſchen
Sparkaſſen Verbands

r Erfurt 33 Januar
Den Vorſitz führt zunächſt Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz
ſpäter der Verbandsvorſitzende Bürgermeiſter FiſcherMagde
burg Als Vertreter des Miniſters iſt anweſend Geheimer
Oberminiſterialrath v Knebel Berlin als Vertreter des Ober
präſidenten Oberpräſidialrath Da vidſon Magdeburg Für die
Regierungen von Magdeburg Merſeburg und Erfurt waren
ebenfalls Vertreter erſchienen Ferner ſind ca 60 Vertreter der
angeſchloſſenen Sparkaſſen anweſend

Zunächſt wird berichtet daß dem Verbande 56 ſtädtiſche
und 14 Kreisſparkaſſen angeſchloſſen ſind es ſind dies
nur 56 Prozent der beſtehenden Kaſſen Die weitaus größte
von den angeſchlofſenen Kaſſen iſt die ſtädtiſche Sparkaſſe in
Magdeburg Jn dieſer Kaſſe find 15 Beamte thätig 150,000
Sparkaſſenbücher im Umlauf Geheimer Oberminiſterialrath
v Knebel ſpricht hierbei den dringenden Wunſch aus es
möchten ſich alle beſtehenden Sparkaſſen dem Verbande an
ſchließen Nur dann würde es möglich ſein daß der Verband
wirklich ſegensreich wirken kann

Ueber die r des Bürgerlichen Geſetzbuches auf den
Sparkaſſenbetrieb referirt Stadtrath Kappelmann Erfurt
Der Vortragende theilt zunächſt mit daß nach den von ihm ein
gezogenen Erkundigungen den Sparkaffen beſondere Schwierig
keiten durch die Einführung des neuen Rechts bisher nicht er
wachſen ſind Allerdings ſei die Zeit noch viel zu kurz um ein
abſchließendes Urtheil bilden zu können Herr Kappelmann
empfahl ſodann den Sparkafſenbüchern für Mündel eine be
ſondere Farbe am beſten roth mit der Aufſchrift Mündel
Sparkaſſenbuch zu geben Die Sparkaſſenbücher für Mündel
müſſen den Namen des Vormundes Gegenvormundes und den
Sitz des zuſtändigen Vormundſchaftsgerichts enthalten Aus
zahlungen von Mündelgeldern dürfen nur in Gegenwart des
Vormundes des Gegenvormundes und der Mutter des
Mündels erfolgen Für Konkurs und Nachlaßmaſſen müſſen ge
ſperrte Sparkaſſendücher beſtehen Bei Ausleihnngen von
Hypotheken muß der Hhypothekenbrief vor der Auszahlung der
Gelder an die Schuldner im Beſitz der Sparkaſſe ſein Wenn
in einzelnen Fällen dies nicht zu erreichen iſt ſo muß eine Ur
kunde in beglaubigter Form zu den Grundakten gegeben ſein
Bei Ceſſionen muß die Auszahlung Zug um Zug erfolgen
Hierauf wurden Muſterſatzungen für den Verband der
Sächſiſch Thüriugiſchen Sparkaſſen Die Satzungen
enthalten 39 Paragraphen aus welchen folgendes beſonders
hervorzuheben iſt Es wird beſchloſſen daß die verfügbaren
Beſtände der Sparkaſſen u a auch angelegt werden können
durch Gewährung von Darlehen gegen Wechſel oder Schuld
ſchein in letzterem Falle event ohne Bürgſchaft auf ein
ſtimmigen Beſchluß des Vorftandes in beſchränktem Umfange
mit vierzehntägiger Kündbarkeit an Privatperſonen welche in
der betr Stadt im Kreiſe ihren Wohnſitz haben als ſicher an
erkannt ſind und zwei als ſicher anerkannte ſelbſtſchuldneriſche
der Sparkaſſe noch nicht verpflichtete Bürgen ſtellen

Jntereſſant iſt weiter noch folgender Beſchluß Kursverluſte
welche aus dem Rücklagefonds nicht gedeckt werden können aus
dem Sicherheitsfonds entnommen werden ſofern derſelbe da

g nicht unter fünf vom Hundert der geſammten Einlagen
inkt

Provinzialnachrichten
Hohenmölſen 14 Jan Feuer Die Windmühle zu

Zetzſch iſt geſtern abend vollſtändig niedergebrannt Das
Wohnhaus mit Stallgebände konnte erhalten werden

Weiſſjenfels 14 Jan ſEinen jäben Tod erlitt
geſtern die Ehefrau des Sattlermeiſters B in Prittitz Sie ver
dar Taviich ſchen Gaſthof beim Tanzen plötzlich infolge eines

erzſchlages
Bleicherode 14 Jan Neue Bergwerksanlage ge

ſichert Wie der Nordh Zig von gut unterrichteter Seite
mitgetheilt wird iſt die Gründung einer Aktiengeſellſchaft welche
das bei den Privatbohrverſuchen in der hieſigen Gegend ge
fundene Kali abbauen wird unnmehr geſichert Schon in den
nächſten Tagen ſoll eine Generalverſammlung der Betheiligten
wahrſcheinlich in Holland ſtattfinden in welcher die Gründung
der Geſellſchaft erfolgt Es handelt ſich hierbei um die Kali
funde bei Bleicherode Craja und Sollſtedt der Kalifund be
Haynrode unter der Woebeksburg ſoll ausgeſchloſſen ſein

Weorwigerode 18 Januar Eine Genofſenſchaft zur
Züch tung reinen Harz vie für den Kreis Graf in
Wernigerode iſt am 7 Jannar in Veckenſtedt begründet worden

als Mitglieder hatten ſich ſofort aus Veckenſedt Altenrode
fDarlingerode Siapeßbura und Schiedte 26 Züchter

ſtarb in Paris der Mathematiker mit 80 Stück Mutterthieren rn Der Beitrag deträgt
Profeſſor Charles Hermite Mitglied der Akademie und der 30 Pf für jedes angekörte Thier Zum Vo ſitzenden der Ge

Fer geröder Jnt Bl zufolge Amtsnoſſenſchaft wurde dem
erleben zu ſeinem Stellvertreterrath enneber u Wer Meves zu Veckenſtedt und zum Kaſſirer und

Rechnungsführer Amtsfekretär Kobus u Waſſerleben gewählt
Äntiäge zum Eintritt in die Genofſenſchaft ſind an Amtsrath
Henneberg zu richten Wie ſchon früher gemeldet haben ſich
auch in den anderen Theilen des Harzgebietes wo das Harzvieh
u Hauſe iſt dergieichen Genoſſenſchaften gebildet oder ſind ſolche
n der Bildung begriffen Dieſe ſollen demnächſt zu einem
gemeinſamen Verband vereinigt werden

E Sonneberg 13 Jan Bahnprojekt Seit Jahren
wird energiſch für eine Babhnverdindung zwiſchen den meiningiſchen
Ortſchaften SonnebergSchalkauEisfeld gearbeitet und auch die
preußiſche Eiſenbahn Verwaltung dafür intereſfirt Nunmehr
hat die Kgl Eiſenbahn Direktion Erfurt die ſpeziellen Vor
arbeiten für dieſe Nebenbahn beendet und dem preußiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten vorgelegt Die geplante Bahn
würde eine Länge von 29 km haben und an Baukoſten ein
ſchlleßlich der Koſten für Betriebsmittel einen Aufwand von
etwa 47 Millionen Mark erfordern Da der zu erwartende
Betriebsüberſchuß zur Verzinſung eines Kapitals von nur nun
gefähr 1,850,000 M ausreichen würde ſo bliebe die Summe
von 2,500,000 M unverzinſt und es müßte in diefer Höhe ein
verlorener Zuſchuß zu den Baukoſten gefordert werden Jm
Anſchluß hieran wurde von dem preußiſcheu Eiſenbahnminiſter
erklärt daß er glaube ſeinerſeits davon abſehen zu ſollen das
Projekt ſeitens der Stagatseiſfenbahn weiter zu verfolgen Es iſt
natürlich ganz ausgeſchloſſen daß die Meininger Staatsregierung
in der Lage wäre etwa 2/2 Millionen Mark a fonds perdu für
den erwähnten Zweck zu opfern ebenſo wenig find aber auch die
Betheiligten oder die berührten Gemeinden dazu imſtande
Unter ſolchen Umſtänden ſteigen die Ausſichten für ein zweites
Bahnbau Projekt welches eine Verbindung der Linie Arnſtadt
Saalfeld und der Linie KoburgSonneberg über OelzeLimbach
SchalkauOeslauKoburg herſtellen ſoll Hierzu ſind die er
forderlichen Mittel zu den Vorarbeiten von den intereſſirten Ge
meinden ſowie vom koburgiſchen tag für die Firma Bachſtein
welche ſich zum Bau bereit erklärt hat bereits bewilligt worden
Auch dieſe Strecke würde auf etwas über 4 Millionen Mark zu
ſtehen kommen doch ſind daran drei Regierungen Koburg
Meiningen und Schwarzburg Sondershauſen betheiligt Eine
intereſſante Reminiscenz wird bei dieſer Gelegenheit aufgefriſcht
Der geniale Begründer des jetzigen Bibliographiſchen Jnſtituts in
eipzig Meyer Hildburgbauſen plante ſeiner Zeit die eingangs

bedeutſamen Fortſetzung nach Hof Dieſes Projekt ſcheiterte da
mals an dem Widerſtand des Herzogs Ernſt II der bei der
Konzeſſion der Werrabahn mit welcher dieſe Linie in Ber
bindung ſtand die Bedingung ſtellte daß das h
Koburg berührt werden müſſe So kam es daß die Route nicht
ausgeführt werden konnte

h Gotha 13 Jan Der neue Verwaltungsgerichtshof für Koburg Gotha hatte ſich geſtern zur erſten
konſtitnirenden Sitzung vollzählig verſammelt Nach der Be
rathung der Geſchäftsordnung wurden die Klageſachen Gruner
Friedrichroda gegen das Landrathsamt in Waltershaufen und
Grundkreditbank Gotha gegen die Steuerbehörde verhandelt

f Gera 13 Jan Das Preisausſchreiben derAbtheilung für Thier und Pflanzenſchutz der Geſellſchaft von
Freunden der Naturwiſſenſchaften betreffs Erlangung einer
anſprechenden Umſchlagszeichnung für die neue Preisſchrift
Deutſche Jugend übe Pflanzenſchutz hat eine überaus zahl

reiche Betheiligung gefunden Es ſind 65 Entwürfe eingelaufen
welche nun von einer Kommiſſion eingehend geprüft und begut
achtet werden Die Preisvertheilung findet in einer öffentlichen
Sitzung ſtatt Die Schrift wird im März d J bei Th Hofmann
in Gera Reuß erſcheinen

Zwickan 18 Jan Jubiläum Am 238 Januar voll
enden ſich ſechs Jahrzehnte ſeit der Zwickauer Steinkohlenbau
verein ſeine Förderung begonnen hat Am 29 Januar 1841
wurde die erſte Tonne verbrauchswürdige Kohle gefördert und
zum 50 jährigen Jubelfeſt im Oktober 1891 die 12,138,848ſte

uJW 2Letzte Nachrichten
Berlin 15 Jan Privattelegr Die Jklumination zur

Zweihundertjahr Feier wird nach den getroffenen Vor
bereitungen eine große allgemeine ſein Nicht nur die könig
lichen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude werden an der Feſt
beleuchtung theilnehmen ſondern auch Geſchäfts und Privat
häuſer

London 14 Jan Von der Beſatzung des italieniſchen
Dampfers Leone der unweit der korſiſchen Küſte zu Grunde
gegangen iſt ſind 4 Mann ertrunken 4 Mann wurden ge

t tet Ueber das Schickſal der übrigen iſt man in Ungewkß
eit
Malaga 14 Jan Die Leiche des Jngenieurs der
Gneiſenau iſt an Land geſpült und wird auf dem eng

liſchen Friedhof beerdigt werden

Die Wirren in China
Die geſtrige Meldung daß die Bedingungen der Mächte

jetzt ſeitens der chineſiſchen Unterhändler im Auftrage ihrer
Regierung unterzeichnet und die Grundlagen für die nun
beginnenden Verhandlungen damit in aller Form angenommen
ſind wird ſeitens der geſammten Preſſe mit Genugthuung ver
zeichnet Man vermeidet indeß und das mit Recht zu weit
gehende Hoffnungen an dieſen weiteren Schritt auf dem Wege
zur Wicderkehr friedlicher Verhältniſſe zu knüpfen und hält es
für gerathen zunächſtzabzuwarten wie die Situation ſich weiter
geſtalten wird

Eine der Wiener Politiſchen Korreſpondenz aus Petersburg
zugegangene und von ihr als inſpirirt bezeichnete Meldung drückt
Erſtaunen aus über die Tragweite welche dem zwiſchen dem
Hofrathe Koroſtowetz und einem Organe des Chefs des Kwantung
gebietes getruffenen Ueberein kommen beigelegt wird Schon
der untergeorduete Rang des Hofrathes Koroſtowetz ſchließe die
Möglichkeit aus daß es ſich um einen politiſchen Vertrag
zwiſchen beiden Regierungen handle Thatſächlich betreffe das
Uebereinkommen nur proviſoriſche Maßregeln für die Dauer des
Verbleibers ruſſiſcher Truppen in der Mandſchurei in welcher
man den anarchiſtiſchen Zuſtand unmöglich fortdauern laſſen
könne Rußland habe keirerlei Sondervertrag mit China abge
ſchloſſen und man begreife nicht wie von einer chineſiſchen An
erkennung des angeblichen ruſſiſchen Protektorates über die
Mandſchurei von einem ruſſiſchen Eingriff in die JntegritätChinas oder von einer Verletzung der Grudiagen des Einver

nehmens der Mächte geſprochen werden könne
Eine Meldung des Generalfeldmarſchals Grafen

Walderſee aus Peking vom 18 Januar beſagt Die
Kolonne Pavelkehrt morgen zurück nachdem durch

a reſee auf Kiming feſtgeſtellt iſt daß die nach Suanhus
rrückgekehrten chineſiſchen Truppen rechtzeitig den

Rückzug angetreten haben
Aus Tientſin wird berichtet Mit Ausnahme von 1600

Mann die theils zur Bewachung der Geſandtſchaft in Peking
theils in Tientſin und Schanhaikwan zurückbleiben räumen
die ruſſiſchen Truppen die Provinz Tſchihi und be
geben ſich nach Kinſchau von wo ſie wie es heißt auf
Mukden zu marſchiren wollen

erwähnte Bahnſtrecke Eisfeld SchalkauSonneberg aber mit der



Vermiſchtes
Zum Tode des Polizeidirektors v Meerſcheidt Gnlleſſem

entnehmen wir folgende Notiz Der Tod des
oftzeldirektors v Meerſcheidt Hülleſſem iſt wie ein Bericht

erſtalter meldet thatſächlich auf Selbſtmord zurückzuführen
err v M hat ſich mit Cyankali vergiftet das er ſchon
ngere Zeit deſaß und zwar kurz nachdem ihm die Hunde von

der Verurtheilung des Bankiers Sternberg geworden war
Brave That eines Polizeibeamten Der Schutzmann

Laderenz bemerkte geſtern abend auf einem Patronillengange
in der Wohnung des Steindruckers Dennhorn im Keller eines
Hanſes in der Bernauerſtraße zu Berlin Feuer das ver
muthlich durch die Exploſion einer Petroleumlampe entſtanden
war Der Beamte drang durch das Fenſter in die Wohnſtube
brachte die allein dort zurückgelaſſenen 4 Kinder von denen
das jüngſte noch in der bereits bren nenden Bettſtelle lag
in Sicherheit und löſchte ſodann das Feuer

Aus Konitz Eine wenig glaubwürdig klingende Meldung
erſtattete geſtern bei der Polizeibehörde in Kottbhus ein
Tiſchlergeſelle Max Wolff aus Bromberg gebürtig der bei der
Fremdenlegion in Velabbes diente und jetzt auf der Wander
ſchaft iſt Wolff theilte mit ein deutſcher Fremden
legionär habe ihm erzählt er wolle anſtatt von den Vor
geſetzten ſich bedrücken zu lafſſen nach Deutſchland
lieber zurückkehren um den in Gemeinſchaft mit
einem anderen in der Trunkenheit verübten
Mord an Winter in Konitz zu ſühnenDer Name des Mörders iſt unbekannt Er dient in der 25 Com
pagnie des erſten Regiments in Belabbes Provinz Oran und
war Fleiſchergeſelle in Konitz Wolff macht angeblich einen
glaubwürdigen Eindruck Die Kotibuſer Polizei hat die Ver
handlungen eingeleitet

Fenersbrunſt Jm Mobilienlager von Hugo Schich in
Hamburg brach geſtern abend Feuer aus das das Lager
größteniheils zerſtörte Der Geſchäſtsinhaber ſelbſt hat bei dem
Brande den Tod geſunden

Eiſenbahnunfall Am Sonntag abend ſtieß auf Bahnhof
Duisburg infolge dichten Nebels der vorziehende Perſonenzug
225 Duisburg Oberhanuſen mit dem in der Ausfahrt nach
Styrum begriffenen Güterzug 8618 ſeitlich zuſammen Perſonen
wurden glücklicherweiſe dabei nicht verletzt

Schiffsunglück Der itakieniſche Dampfer Leone iſt un
weit der korſiſchen Küſte zu Grunde gegangen An der Küſte
werden viele Leichen gefunden

Grubennnglück Jm Kohdlenbergwerke bei Lourches Dep
Nord wurden infolge Umkippens des Förderkorbes 5 Per
jonen getödtet und 10 verletzt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

16 Januar Heit Wolkenzug Schneefälle Lebhafter
ind

17 Januar Kalt wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe
Schneefälle

MWeteorolvgaiſche Station zu Haſſe

14 Januar 15 Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Mill meter 772 1 771,0Thermometer Cellius 1 4 11,2Rel Feuchligkelt e e 102 93Wind e a 7 e 7 SO 1 S 4Maximum der Temperatur am 14 Januar ,90 C
Minimum in der Nocht vom 14 Januar zum 15 Januar 13,10 0
Niederſchläge am 15 Jannar 7 Uhr morgens 2 mm

Bericht des Be iner LWWetterbureaus
vom 14 Januar morgens

Memel 776 12 N 2 bedeckt Swinemünde 782 42, WNW 2
dedeckt Hamburg 752 SSO 2 RNebel Borkum 779 8
SO 2 wolkenlos Berlin 782 SO 2 bedeckt München 779 8
SO 4 Nedel Wien 781 NW 3 wolkig Trieſt 7726 15 HO 2
worllenlos Petersburg m vHaparandaCort 766 S 5 wolkig Varl s

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die Hamburgische Börsenhalle molädet Während die mezikanischen

Häfen von den Daupfero der westindischen iinien mitbedient wurden
beabsichtiet die Hamburv a merika linie einem schon seit längerer
Zeit grhegten Wansche des Handelsstandes entgegenkommend einen
direkten Diens zwischen Hamburg und Mexicoo einzu
riehtien Wie wir erfahren sind für diese neue Linie zunachst drei
Fracht und Pa sagierdam fer in Auftra ge eben von denen die
Rei erstieg Schiftswerft zwei und die Aktien Gesell chaft Bremer
Vulkan den dritten übernommen hat Die Dampfer werden mit den
erforderlichee Einrichtungen versehen sein um eine grössere Anzahl
von Knjüts assagieren erster und zweiter Klasse aufzunehmen

Vereinigte Königs und Laurab ütte Ein Breslauer Blat
meldet dass die Verwaltong Mitte nächsten Monats die bisher kalt
gestellien Oefen des Puddelwerks sowie die Walzenstrerke wieder in
Betrieb seizgen un somit die Feierschiehtena aufgeben werde

Essen 14 Jan Kohle anmarkt Lage und Preise fest Absatz
befriedigend

Rie de Jauneiro 12 Jan Wecheel auf London 10

Schlachtviehmarkt im städ tischen Viehhofe zu Halle
Am 14 Jan 1900

Parie 14 Jan Schlues Rohbeneker ruh 88 neue Conditlonen 39 Pfg Armour ehleld in Tube 392 Pfg

Preise t 50 Kg a Ibend b Schlachigewiebt

Zam Verkaufe I Qual II Qual III Qual 22

etanden 2rfte

89 Rinder läßron 3 Ocheen 233 70 236 Farsen 31 z 25 623 Kühe 322 23 25 2237 Bullen 31 20 25 72 Kaer W l lHammel Schake a S e122 Schweine 59 68 50 102 18
Gezehafisgang Hott x

Getreide
New Tork 14 Jan Tebgr Rother Winterweizgen

loco 81 Januar 80 März 81 Mai 81 Juli 81 Mais
Januar 45 März Mai 43 Mehl 270 Getreide
fracht 2

Chieago 14 Jan Ielegr Weizen Januar 74, Mai
77 Mas Januar 36Hamburg 14 Jan Weizen loco stetig ioco bolsteiniseher
138 54 Iepilata 135 138 Roggen loco etetig südruserischer fest
eit Hamburg 110 114 loco 2114 meckleuburgi cher 135 145
Hafer zietig Gerste stetig

Ameiterdam 14 Jan Weizen auf Termine geschäftelos März
Roxgen loco auf Termine etetig März 129 Mai 129

Aniwerpen 14 Jan Weizen behauptet Rogxen ruhig Hafer
kest Gerate vede net

London 14 Jan Foh nes Markt träge In Weizen machen Ver
räufer gelegen i Angebofe Orte fest Von eehwimmenden Getreide
tür Lepiata weizen mehr Angebot Gerste lest

Zackoer

Denaon 14 Jaga 969 Javazucker loeo II robig Räübenh Wo

23 à 24 Weieser Zucker behauptet Nr 1 andore Marken inFebr 27 Marz Juni 28 Mai Aug por 109 kg Jan 272 re h Speek feer Short elear midaſivg les p

Xatkoo Anitwerpen 14 Jan Sehmal z Jan 93Fambdorg 4 Jan Kaffee behauptet VUmeaatz 2000 Saok Parie 14 en Sr Käböl ruhig Jan 69 90Hamba rg 14 Jan Vormiuugehe nen Good ave San too 68,00 März Aprii 66,50 Mai Ang 60,75 x Febr
T Gd März 32,25 Gd Mai 32,75 Gd sept S 25 Gd

aupte
Hamburg 14 Jan abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

p Jan Gd per März 32,00 Gd Mai 35,50 Gd Sept 33 25 d SHavre 14 Jan Schlussberieht Hericht dert Hamburger Firma Saale and Unatrat FPeimann Ziegler u CGo Kaffes good average Santos r Jan hohgrag pe 39,90per März 89 00 per Mai 39,25 Rehauptet Artern Brückenpegel 13 Jan 4 0,42 14 Janamsterdam 14 Jan Java Kaffee good ordinary 32 Weissenfels Oberpegol 1240 e 236 4 7

Poetrolenm r e 14 42 oHamburg 14 Jan Petroleum still Standard white loo0o Alsleben Gnerpegeoi Iſis s 21s

7,00 Br do Unterpegel 24Rremen 14 Jan Börsen Sohlussbericht Raffinirtes Petroleum Bernburg e a 4 ,05 t v
loco 7,10 Br Kalbe Oberpegel 41 54 2 150 4 ow Antgerpen 14 Jan Sohlussberieht Raffinirtes Type weise do Unterpegel 0,70 t 0,760 7rn 2 W per Jan 18,50 Br per Febr 18,75 Br per Nota er ger v e

ril 19 r Ruhige New Vork 14 Jan Telegr Petroleum Standard white in T
h re do r r do Kefined in Cases 8,6 e T,c,e,ee ho Or ances at Oil City 120 00 Hudweis 13 0,06 11 Torgau 14 0,08Spiritus brag 2070 4 winenberg 9,65J ne W i er r ne e 333 e 5 e 7ass a rennerei desgl ol 3,60 M un 2 arh 2,86u n v t I e riritus siii Jan 37,50 Jan Febr nen A xFebr März 7 deis rmünde JParie 14 Jan Schluesberieht Spiritus ruhbig Jan 30,25 Melnik 2 0,08 4 Mittenberge 182 2Febr 30,59 Jan April 30 75 Mai Aug 31,50 leiimerits Dömitz Peg 13 j 1,89 tOelaaaten Oole Fottwaaren beeker l er e o4 Ng r t r g vlogr Schmalz Western eteam 7,75 Artern Fiestand Trotha EFistand Dresden Staawasser

o Kohe un rothers isstand 10 Grad kälte Torgau Treibeis ehwach Roen r Jan R rer raunt o u Treſbeis Magdeburg Eisstand Wätten perge
remen 14 Jan mal est cox in ube l stand Brod Dömitz Eisstand l auenburg Eisstand

Mienbumg g V A a 46900 D Gr ſ V rz 100 37 90,006 TBorliner Börse Nerger go VI unxkb v 1900 1 97 550 Borgworke a Hätten Geoe
Omnibus Gesellschaft 13 90 756 do VII unkb b 1903 4 97,50 Tperbeck 2 1105 De 25d a

vom 14 Januar Brwaln r I e n v re 33, ſrenberg Bergwerk 75 51 90renstein Koppel 220 170 0962 o IX u IXa bis 9 u 75626 Baroper Walzwerk O 1120,2566e a r Passage m 83 750 Grundseh Obl fro Z 3 48 Korzelus u n
8 n Masch W e r vii 4 Bismareokhütte 24 238 00 baxonia Cement 2 ob Deuts Hp B Pfd b Concordia Bergwerk 21 256 60b20erin en n See e e e erBehlesisehe Cement 50 u do X und 19 8 4 37 Sensol Marie 476 ,25A w 39 Rrüssol 3 Schwartzkopff 13 198 O do XI u XII 1910 4 898,006 Duxer Kohlen kon 9 189 u
372 urg 8 Wien 5H Siemens Glas Industr 17 236 50 Hamb IIypothek Pfd Geisenkiroh Gussstabi ſt 129,800
on don 5 Purisa 3 JSiemens e 8 r S 251 310 unk 1955 4 98 09bz0 lIarzerEisenw Lit A 256 108,500

Stettiner Cham Didſer 302 0 b do unk bis 1900 4 M Inowrazl Steinsalzb 4 384,00Deutsohe Fonda u Staata per Sudenburg Maschin 77 50 do S 01 330 unk 908 3 71 Kattowitzer 14 1ſ2 d
ſinrmer Sindtan leiſe ſ 397 92 100Ver Köln Rottw Pulv 2 186 756 do S 46 190 uk 1905 3 29 O Königin Marienhütte 5 76 I
Berliner Stadt Ohbl 98 Ohr Vereinsbrauerei Artern r 92 750 o alte u oon 88 59 da lopoldsgr Edderitz 6 98,306

e e e e ehengaleh Anl 5 J do O a 92 906 O Er dedo do neue 4 do 6 St Pr III t Magdeburg Bergwerk 35Westpr Prov Anl 3/ 94 o ittener Guss 18 184 b 4 v vr o Matiennitte Kelzenn 9 S
Bad Stnats Kis Anl 3 93,695 Wilhelmshütte eonv 12 1193 1 einin er u Ptab 3 i 86 0 r Mend Schwert St Pr 6 116 25666
Bayrische Anleihe 3 98,603 Zuokerfabr Fraustaät 12 165 b o r Wis 19001 97 0,b26 Der e c 7 1134 0 ba
raunseiw 20 FIr Ta S do 55 0 u hein Stahlw Lit C 152 2560nen fein S 137 30 tun Prior Ovlig 49 Prith Ptahr 4 20 lHamb 50 Thlr l 3 133 0 d ſortm Gronau 3 Nordd Gr Cred Pfdb 50 b V rer e
Jeininxger 7 t Ioose 24,25b2 Datpeuss Sudhbahn A 4 do IV V akb b 1908 J 93 iOldenb 40 Tilr los 5 in i t Oblig v Industr n Borg w Gostsohe Bisgenbe St Prior Vom II V VI 1900 u be tAusländisohe Fonds h do VII VII 1004 k 357 2010 A Elektr Gesellizch 2 97 50telTrermt Galg 5 684 5001 HBreslnu Warschau 4 81,906 do IX Z 19 6 k 37,50 4cbersleb Kaliwerke 460,0e

e 71,20 b Hortmund Gronau F 89 157 50b2 do XI XII 1908 uk 4 88 75 t Bochumer Gusasstahl
Barletig re 17 ba nrienb bllawkaw 5 12 do II III 19 6 uk 3 54 Ob Deesauer Gas
Bakar Staat Am e ar 84 8 b pr Südbann I 5 1112,05620 Posensche t t r x 5T 4 25b C Pfd 1 TI 112,56 Gr Ber erdeb I a 2Chſen Geig An r Bizenb Prior Obligationen wirt i 5 107 G0bz6 Hamb Facketfahrt 5 S

Anl 9 99 756 do XIII rz 100 97 90 e aurahüötie x 006r en e z 01 bor tal Eis Obl v S r I55 X u 1000 4 9710 ere Napts Obligationen 41/ 96 258
53 o u uge de e e i 93 V ukb 1904 3 89 406 Norddeutheher Lloyd 4Klein l emhberg Czernowitz 4 7 80 b Ohbersehl Eisen Ind 4 95,25Br Host Fra Staat gar 91 90 dar ontrb e 8 ere v Tieie Winkier 14

Keynüeohe a R 3 25 r d Wer do do 1906 3 89 b Zolgiher Garten 4 70 old Pr da 4 bereiſt 15 7 137 3 25 2508 ſgerr r 4 96 Abe e r h 4 r r Bank Aktien
örſeen An i 58 halte e Se in Pr Pfdbr Bk uk 1905 2 82 2 Bank d Berl Kasenv So 45 90dre
do kons Gold 229 75 b r e do VII ukdb 1908 3 97 9020 Berg Märk B i Elbfk 8 146 6090do n 2323 006 n Noriur 102 308 XIX ukdb 1909 97 75b26 Börsen Handeis verein /2 99 10do G An v 1890 26 e en sit A 100 508 10 C u 33 Goth Kredit Ges 5 28Lissabon Stadtant 1886 700 wangorod Domur gar 103 000 o Kleinb Obl 1903 31/5 32,25da6 Cöln W u Komm 6 190,576
do do S h Woronesäb o 4 o 98 45b26 Danziger Privatbank 7 1120 256xaſiänd 10 Nire Lose 14,9 be nart Ac Oul 80 l Co Obl b 1907 33 Dentsehe Grundsehuld 144 uMexikaner Anl à 100 5 88 2502 re Kiew o do Em II unk 1910 4 109 Ob do Effekt B Hahn S 111 806W 58 400 rei 10b2 h W Bder I III V do fiypotnh B Berl 6 107 00hdo à 20 r Mosco Kiew Woron 4 96 2562 b 5 4 97 25b20 P 2 8Norweg Staats Ani 88 3 84 562 l 0500 Kurox ukb b 1905 b Dresdener Bankverein 120 00brBOesterr 18600r Loose 4 137 300 Morc0 Riäsan 99,500 II u IV b 1904 3 89 4062 Essener Kredit 137 756

Russ Goid R 1884 87 5 t 96 20 i VI ukdb 1002 3 90 40621 Gothaer Privatbank 7/ t 0do Orient Anl T Drei Grikei 1889 29220 VII unkdb 1908 4 55b2 do Grundkreditb I19 7 bdo do n 27 e Komnae 13 77 u Bür ukdb 1510 Ob Hamburg FHTypoth B 8 146 8 de
do Nicolai Oblig jäsan Ürnisk gar u 2 r h e reine tdo Boden Kredit 5 11 7 80 ſh 909 2 57 ipziger Bankdo W do 4 o i do 3 1190,906 Lübecker Kommerzb 8 1133 506Rass Främ Aul Wo r l e le ſegte 4 ansdo do 866 so Sil e Pommers ordd Grund Kredit 90 uSchwed St Anl ges 3 94 0be e h 88,90 ist r will 3do do 1890 Varsehau Wiener ioer e Ereussische 4 t0t 106 Er Hyp B Spielb 8/ 38 1do Hyp Pfdbr 18751 4 97 70 do X Serl 12 e 4 1100,900 Preuss Ffandbr BK 6 112,9 6

Türkische Anleihe D 122,95b2 Vladikawakas Oblig 2 4 Schlesische 4 1190,8002 Rheinische Bank 9 8 Sdo Administ 56 756 do unkdh b 1506 96 Wilbelma Mgd Allg V i4i
Weg a 107 ſener Pae Y ist Teipaiger Börse 14 Januarngoris A 4 10,75 orthern Pac I he Fr do Pref 194 20 M A Udo Staats R 97 3 32 10b2 do GSen len 6 3 ans Rent An 5333 84,006 4 Manet Gew 1882

I ouis u S Fr rz 1931 do od 84 00 do 1879do do do s 112,206 3 do 500 64 006 j1 do mm 187i2 20 5 mT i strie Ab tien entral Pacifie z 98,620 Tulr 3 i Stadtobl 1884kon V 95,99b2G f Anſlinfabr l5 223,596 39 Sitnatsanl 1855 100 91,106 3 do 187konv 97 90 bAdmiralsgarten Bad 4 7562 Anatol I 2040 M 5 99,106 3 do 67 kv 45 500 98 25B Alth Laudoblige 1000 85 006
r Steingut 160 00 l 2640 A 5 10 50 z Lnndrentenbr 500 95,900 3 do do 6500 95 906
rchimedes 292 Incedonische G O 3 56,50bzB mBauges Berl Chrl i Liq 486,00 ortug Eisenb O Idr6 3 68,3 a Div Bisenb Stamm Akt Divdo B im F 01 l 65335 004 do i8 4 82 756 5 Aussig Fepi 500 t 307,500 eipr Elektr Werte 110 906

Braunschweiger Juts 185 152 00b 73 Böhm Nordbahn 13 600 do elektr Strassb 94Berl Anh Maschinen 16 182 506 Zisaenbahn Stamm Aktien 14 Busehtiehrad Iit A 297,006 40 Gr elektr Strassb 158,756
Berliner Bockbranerei 10 68 25 n 757 13 d Ac 6 do Bierbr Reudno Bre 1 nachen Mlastricht 5 ſi2 562 0 do B 208 900r a 4 t usehtiehrader B H Saliz Kizladw B 12 i60 550am dw s l lalhberst Blankenb e Graz Köflach 133,006 i 4 7i e ſ e 2 ado Sirassenbahn l4 183,59 Ausländ Visenb Stamm Div Zisonh St Akt 100 Mansfelder Kuxe 11798

o 200 50 3 6 Dux Bodenb IAit A i orti 120h Perl e Stamm Prior Axtien s S eChem Fabr Schering i 5727 ussig Teplitz 7 5 Marienburg Mlawka 24,526 n r lgrtm 140,006
Chemn Masch Zimm 124 250 ohmnische Nordbahn Ssächs WehboatuhlDessauer Gas 3 204 Ab nliz Karl Ludw h an a en 5 nDentsch Am Werkr 5 8 00 i ras Köflaeb 9 Dresdener Bank 145 006 5 r Jorg r W vtsch Gasglühl Ges 476 O auchau Oderberg 4 l P tnmin Pr 23422 569 5 5Jnioepinnere o 122,500 ronpr Rnä St Se 4 80 b an h 8 S Thär Br V St 149 50Elberfeld Farbentfabr 19 288,006 euberg Crernowi z 9 3 kern n ih B 26 258 8 do St Prior 39Erdmannsdorf Spinn 4 65,50 esterr Nordwestb 55 7 45 Kreod W sparb 115 956 9 FZeitzer Par u 8 A 44 256
Freund Masch Konv 21 364 72560 do B Elethalh 8 7 Sachs Bank i oce gGörlitzer Eisenbhbed 18 227 506 nidösterreioh Iuub 26 20beb Zwiekauer 119 5 272 Sris n
Hagener Gussstahl 6 83,006 ngar Galiz gar Zuckerraff Halle onHansa Dampfsehitk t e ranxor Pombrovo 5 Div Industrie FPapiere Ausl Bisenb Pr Obl
Harburg Wien Gummi s 104 S ure Kiew u 9 Chemn Werk z Zim 125 50B 3 Aussig Teplitzer 83 1960
Harkort St Pr konv 7 i 75 Varechau Terespol 5 o Cröhw Papierfabr 230 00 4 Böhm Nordbahn

e 8 123,70 Varschau Wien 26 do Schldvsechr 5 n y do I r0 0 Pr 23 Dörstew Rattm St A 2 4 uschtiehr 1898 stfrHirschberger Masch 7 73 50 otthardbahn 6 156 2562 m V A 161 b 4 do do 96 0h Frens u zie 7 D V t Gonſerm wo 45 E t 7ß8i 20öln Müsener Bgw ntch laämburg Stier Vorz A 42 0do 6 73,00 ichweiz Cenirn bahn g 159 59 22 Gerger alen u W 08 3 Dux Rodenbaeb 76,256
Kurtürstend Ges i Liq 53990 do Hordostbahn 4,107,90 12 Germania Schwalhu 139 06 do Fw 187194 206
Ia Veloee Ital D 47 262 do Unionbahn 4r 96,90 39 Gersd Stkhb V St A 715,906 5 do do 187 1596
Ludw I Co 2 310,00 73 1 40 do Pr A 21 4 Graz Köſlacher 10 90rMalzerei Wrede 6 9 00 e ntache Aypoth Ffandbriot 69 do do do II 1056 5 do Fm v 1871 v 3 206
Magdeburger Baubank 4 a Rentenbriefe 0 HEHEäallesche Str B 4 Kascehnau Oderberg 97 098Magdeb trassenbahn e G ca Pfdbr 4 99 00 v Kette r r St P u 63Masse 44 ſ 2 Körbisd u erb c 0 Oc n 1125 Gr K B IV v8 lxöl h Ceipe Baubank 108 3 Prag Turnao
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